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Antrag Fraktion Grüne 
 

vom 1. März 2019 

 

 

 

Traktandum RG 0167/2018: Umsetzung der Steuerreform und der AHV-Finanzierung 

 
Ziffer I. 
 

Gesetz über die Staats- und Gemeindesteuern (Steuergesetz) vom 1. Dezember 1985 

 

§ 72 Abs. 1 (geändert) soll lauten: 

 
1 Die Vermögenssteuer für ein Jahr beträgt 

 

Steuer Vermögen 

0,75 Promille von den ersten 50‘000 Franken 

1,00 Promille von den nächsten 50‘000 Franken 

1,25 Promille von den nächsten 50‘000 Franken 

1,00 Promille von den nächsten 850‘000 Franken 

1,60 Promille von den nächsten 2'000‘000 Franken 

2,40 Promille von den nächsten 2'000‘000 Franken 

 

Für Vermögen ab 5‘000‘000 Franken beträgt die Steuer 1,8 Promille. 

 

 

Begründung: 
 
Der Antrag übernimmt für alle Vermögen zwischen 1 und 3'000'000 Franken den Vorschlag 
der Regierung. Anschliessend führt der Anstieg mit derselben «Neigung» weiter für die 
Vermögen zwischen 3'000'001 bis 5'000'000 Franken, sodass sich der gewichtete Steuersatz 
bei 1,8 Promille einpendelt, wenn die Schwelle von 5 Mio. Franken Vermögen erreicht ist. 

Finanzielle Auswirkungen bei statischer Betrachtung (Angaben des Steueramtes): 

Gemeinden plus 5,2 Mio. Franken, Kanton plus 4,5 Mio. Franken. Mit der Umsetzung dieses 

Antrags liegt der Kanton Solothurn weiterhin leicht unter dem Mittelwert der Kantone.  

Die zusätzlichen Erträge bei den Gemeinden und beim Kanton tragen dazu bei, a) die 

Entlastungen der tiefen Einkommen natürlicher Personen zu kompensieren und b) den 

finanziellen Ausgleich zu entlasten, den der Kanton den Gemeinden zur Abfederung ihrer 

Ertragsrückgänge gewähren will. 


